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Der Kampf nm die Nationalversammlung.
Bis zum 16 . Februar , i>em Termin der Wahlen zur

Nationalversammlung , kann sich noch sehr viel erergnm . ^ er
einhellige Wille des DolScs . das neue Mnch auf drese Grund¬
lage der sLelbstbdstimmung zu stellen , rann srch ledoch, auch
durch etwa länger anhaltende Strertrgkerten der letzt vo^-
hcrrschcnden Kvrverschaftcn , nur n« l> verstärken N -ul, dieser
Richtung gibt auchsder Verlauf des Vertret «rtage -o
soldaien in Ems einen deutlichen Muk . Ebert und L <l,erdc-
mann die Hauvtsäulen der Berliner Regierung , fahr . » fort,
£nSrdbö der Linksextremen M entg ^ enzustemmem
Selieidcinann hat , wie wir in einen ', ^.cil der Auflage gestern
schon brrulstetcn , aucl> die Schuldfrage am Kriege vorla s g
wn der Tagesordnung abgesetzt, Mdem er «anzr ^ tig er-

StXiter wurden die babniochinschei! Anlagen besichtigt; nahezu der >
^mw ^ Unbahnver -k-hr ist eingestellt, Bon mehrerer, osteni-
sichen GebäÄen Nicht die Tritolvre.

Kiel vom Feinde frei.
^ööcnkacn,  2 Tos hin liegende englische Ge-

schŵ wird nicht nach Kiel  gehen , um,
ntisrbc die Wrüstung bet beut)chen Knegsschriw zu uoennna-en.
Das Geschwaderwird in der Ostsee kreuzen und vermiedene O,hee-
häfen besuchen.

WilsonS Politik.

GomltfUb im Senat am Montag*■asastsix  teaMSBKVSS»iMt .toMt,ÄS 'ßtte  sasBaryssKw * »«**>w»?
klär « , man könne erst klar ^ wenn alle  Axchrve ta ^ Wb w°W* rinI,d > am
Frage kommenden Länder ^ ^ würd «n . Für vwl vriN ^ ^ wg « « „ ad)  Brest abrnsen.
licher hält er dre verfassiingsrechtlich ; Marung der ^ ag u » merikanifcht » Nahrungsmittel.

m .rS | « di- „Times " f Ä
mclbm ,W  die arneri -anische feicnrng 32 eferne.h* Ms

* * »•

Tölt KS toÄK die Nationalversammlung

tÜl' *sÄifl6 Smr stnd tto* -lf W« l)-m In i- r Zeit wnn,

v̂ rftebax die Gründe , aus denen Oie von vcr

£L £ tii i« « TtÄterftaffe und der Panter nruyennnt aller AraP

KÄ ta frühen . ÄaM -rmm zur Geltung zu

orrugmr hoffen , daß dieser vernünftige Gedanke sich
weitePBa ^ b'^ n wiro Das Wichtige soll ungesäumt
StaTf  mehrZeit für den Wahlterm,n emgesvart werden
Lun d^!w bchstir' Der . .Vorw " hatte dieser 'Tage ganz Mit
Recht grmeint , das Volk seifür die Wahlen schon « ' ?' u^ >
er spöttelre über die „Unabhmiglgen " und Spartavr ^ L«»^
die rwch Zeit gewinnen zu müncn glauben Was von bürger

(Seite mxh geschehen fattit , bßriL/CT pabtn IN

rnuerdingswiZer anfgerwmnt - n worden »md nähmen enwn
günstigen Verlaus ^ so daß mit - " ' - r b-vo^ h- nd- n Be«schmelzuna gerechnet wertxm durse . Dre „Kvln . Mg . aocr
belichtet in einem Berliner Telegramm : „Der Zusammen
f Y,(̂ ^ ,T Kciitfcfycn Bolksdartei mit der demokratrsclien
P « rwi zu einer einzigen d-nwkratischen Parder steht , wre
verlautet , unmittelbar bevor ."

AuS Paris.
Genf  2 Dez (L.--M.) Ter König von Italien  wird

roA lk  ÄSalttf Wilsons  in ^ dort erweisen
«vnr  Murat Ticidyit dem AconceclU-Park wollen .. .
a' otzeu Pariser ?lrbcitervcrbäuLe eine Mtassenkmwgcduug  ver.
«chatten und Wilson ais vertW -ijM Bürgen des ^>auer,rredeu-- ^
»f c r k Dez (S.<® .) De „Basler Slachrichten" melden'
auS Piwsts; ' In Ecu iSars , Wir-tsL -iteu u,w Kastees m« PanSstststit- „itr Reiebl des amerikanischen Brigaoe-
7euerals W Harts «i * « , der den DerkE oou
aNoholischeu Getränken  und Moren au am-mkamschrl
Soldaten unter Strnmndrohung verhütet . ^

Montenegro mit Serbien verenriKt.

bo&gxo  unter König Peter mit Serbien zu veremrgen
ArbeiterberveKAttS m England.

^ . i >,?dcr Arberterveri amm-
l  Ti nabi bte!  eine Entschließ  u u g cm*Unö J n ^ erJ USS uerkmat wich: Gründung em-es demo-

s gSBÄSÄi :esttM
100 000 Pfund Sterling eiwgetzMÄenm» .

Die Uebergabe Lettow -VorbeckS.
1 Tn (WB .) Reutermeldung. MS Lorenzo

^ .N,?ik.ÄnrLk « « ö!k8 SLerL .>>«** *.«LL-sLr » is

fit sich nra eruklcideu wollten . Der Zug wmwte sich dam, zur
tei ni Dort hatten die Soldaien au, me

skäStSäsS

MLLMMLL«bic Angelegenheit nach Schweidmv uver rveüen. ^.

Ans S ^ St « nv kan » .
Gießen,  den 3 . Dezember 1915.

Bezugsscheine.
Ti - Reichkb«tllcldwis»stclle hat durch r^ kanntmachung, vom

23.  November 1918 für den Verkehr mit Web-, Wirk- und « tnck'
war - l fol̂ mde Erleiäüenmgcn ciurrctcn lauen : „ ^ ^

I Bezngsscheinsrei sind künft« : L>Mw,chul̂ , Batrme .deMN.
Wartsrnch , GannrsclM, Säst - rrvä- , Korseüc. 3lnf »*u»
Snuru Manschetten, Bor,lecker und Eimähe , sch -nertuitxr.

^2. Än Einzel Personen sowie an Smmiicn; (natf ober an Oxrft
Höfe. Pensionat - ufw.) dürfen Bezn^ chE uder ^ tr - und
Ms che, solvia über Handtücher und G^ cL>irrtucher aussepertllgt

^ 3̂? Ferner ist die Bestimmung, über .V« Bes^ «M^ hme frnt
Tischiväiche in best Gewerbebetrieben^ nd den Derkauf v̂ n - cmen
und .VaumwollgM>5ben vom 20. April 1918 an,gehoben worden.

Delegierientag der Frontsoldaten
CrmS  1 Dez. W wurde ein Antrag angenommen, daß

^ ** Europäern . 1165 Asmrie . u,ju - " ^ ‘.'^ ‘‘283 mamtCirfKn

folgniLe EnNchlictznng  einmütig «mgrnammen . ^ ^ ^ mbeförderuwg in Taborm die Deutjckim ins zur llcber-
T¥  Ä “ ÄS ! nach Europa in Daressalmn.

AM dem Reiche.
fänMen  gegen Versuche von links, die chewcüt vvn oben drwch ' ^ ^ Dorm.ch'^ l. zu einem großzügigen An

weife Sofialisieruns der da für reisen B - tr ' - be  L -E '̂ ^ die bisher mit nicht a -» nmt« Todesonmchtnnss
notwendig. Nur so können w« vor Älem dw hen^ P ^ ten, Opfermut SV Ä̂ -n-tte d-"dmch dm l̂ mwttcke

smfxS E zu « Um und sich die eigene Lu-

^oB & osfi ^ &,sees » tm «• -ÄSfE -säs .« » « ».- . *.
•^srv- « mmmw - uxjsg -sig.  awÄiS 'S staLfÄ *
Streiks  in lebenÄmchLigenFndustrienWrn , ^ Städte mfb Indnstriebezrvve. sondern aufdasL ^ ndzu aehen,
langen schweren Wm ^ m, nmerAck -iter.  wo mehrere Millionen .tzektar' Nmlln »i-r Deu^ chmg ber-ttgeneltt<rn die Einsicht mrd Solrdarität der lsefamlen ^ ^ ^nnde gebe es teftt Unterfurft und lohnende
iffvrft. den Wiederaufbau DeutfchlMchs durch ÄE ^ ^ om̂ g N c{$ ^  Million KrkeMesiangener und
nicht zu gefährden, denn , gerade dre M-beitÄplaÄ verlassen,. Die Äten Ausnahme-
rungslreise würden «m schwersten imtrv bot ^ »0 ^ ? LeWje gegen die Landarbeiter uud drc Geŝ or ^ mg seien «ruß«
■haben  unsere Errstenzmög!(rch§eri muS ernsteste lle>aywer mnooi . v i v « Arbeits - mn> Lolmvechaltnich wurden durch
Der Vertuelertag ist sich bewußt, daß zur Sicherung oet  I ^ ^ svt-rträoe zwischen den Qrgmnsationen der Landarbeiter und

3t Ziele so schnell wie möchichE gem- Mgw R E ^ LbLchekp ^ lt ZiMÖerswllwig dm nütitzn Wohnn ngm
beurWrt wrtxu tmi6. faS5 »̂ k »arftftÄ » n Pachtland sollten dre tzememden ver-

Einberufnng der ver7ch,nn«gel« chen Angehh. MWct werden.
lung.  Tie TcAnahme mich für alle wahlberechttgvm xn& w  w ^ Eine Frauenplrttei.
rigen des Heeres gesra-ert Vr  w ^ tennto Ebert- 1 Berlin,  2 Dez. Tie neugegründete imabl>stgige Frauen-

Gültige Lrbenrmitkelmarlm
für di- 49. Woche, vom 'S. Dez. bis S. A«i . 1S18.

Brot (2250 Gramm Brot oder 1S80 ;Gramm Mehl ) ;
Brot pro Klg. . . . . - - - % * '■
Weizenbrotmehl pro Klg. . . • "
Krankenbrot pro Klg. .

Krankenbrotbäcker: Konsumverein ; Abgal̂ stel.cn.
Afterweg, Bleichstr., Neuen Baue u. Schanzcnstr

Butter:  4 « Gramm zu 44Pfg . für die Bezirke 3, 5, 6, 8, 9

Margarine:  40 Gramm zu 27 Pfg . für die Bezirke 1, 2
4 und 7.

Fleisch.  Wochewabschnitt 49.
Metzger für Fremde : Ra ^ nbmnn, .Kir^ uMtz 4.Urlauber : Rothschild, Marktstr . 18.

Kartoffeln: (Anteil 7 Pfund zum Preise von 56 Pf .).
Nährmittel:  Marke 12 (Dez. 1918). BekLMUtmachungß>lgt

Für Fremde : Driesch, Seltersweg.
Urlmcker: M . Klein, Wolfstr.

Lebensmittel:  Abschnitt 9 : Margarine , BeSamck» . ft»lgt.
Seife:  Marken für den Monat Dezeml̂ r 1918

(Anteil 125 Gramm Seisenpulver zum Preise von 15 Pf.
und 50 Gramm K.-A.-Seife zum Preise von 20 Ps .)

Zucker:  Marke 12, Dez. 1918.
Urlauber : Reuter , Luonngsplatz.
Fremde : L. Kalkhof, WesEnlage.

Gemüse:  Stadt . Obst- und Gcmüsc ver Laufsstelle Turmhaus
am Brand : ^
Weißkraut, Wirsing , Rote Rüben und gelbe Rüben zu

den Tagespreisen . _
** Der Verkauf von Wurst  aus minderwertigen Rin¬

dern findet am Mittwoch, 4 . Dezember, oji  der LE . Buttert
nxtge und in den Filialen deS Konsumvereins in der Neuen Baue
und Asterwea statt . (Siehe Bekamttmachung m vvrl . Nummer .)

** Städtischer  P fe  r de fl  e r i ch- V e r ?a u s. Der Prm-
sür das zum BerLiuf kommende Pferdefleisch  rst bis auf
weiteres aus W Pfennig für das Pfund festzgesedt, verz und
Leber kosten 30 Psenirig, Duxlmr 10 Pfennig das Pnmd.

** K e r z e n v e r t e i l u n g . Mittwoch den 4 Dezember
kommen in den Bezirken 1—6 vormittags 81/ ;—12 Uhr : .chrk-m
für Kerzen zur Verteilung . Berücksichttgt werden nur Fannlren-
denen für Schlaf- mid Dienstbotenzimmer keinerlei Beleucht«
zur Verfügung steht. Die Bezirke 7- 12 werden nach
weiterer Seist)ungen beliefert. Die Kerzen kommen ab Mltt
den 4. b. M . bei den bekamiten Geschäften zum Verkauf : das Stück

^ ^Ennstoffe für Einquartierungen.  In vor¬
liegender Nr befindet sich eine Bekcmntrnachimg der Orts¬
kohlenstelle Gießen,  aus der näheres über bre Beliefe¬
rung von Brennstoffen  für diejenigen Haushaltungen zu
erfahren ist, die mit Einquartierung bedacht tverden.

HÄM £Sw » Rf-
SÄ ©ÄM tertaBt in* die nächste Atzung für

morgen 9 Uhr «ngesetzt. Sristub />' Uhr.
Die Besetzung der Pfalz.

Landau (Psalr ), 2. Dez. (WTB .) Im Laufe des ^ mntag-^ qjHininStter ' ' nv-LeS. btc erster

besonderen Ministeriums für Frauenangelegenhetten:
Ein Pntschversnch in Glay.

Gl atz , 30 Nrw. In der Nacht zum SamSlag versuchten ettva
50 bis 60 Soldaten , die eine Wasftnkammer ettwoche, und sich be-

^ aijc  i, \ 9 qr'jr.i m Laufe des Sonntag - i waffnet hatten , einen Putsch.  Ein gewisser Kr öher , der hier
Landau (Pfalz ), - ^ ^ <_ die ersten ! einen wenig guten Leumund besitzt, war m Spuidast wo er eim

vormittags tra «n , iwt bei „diQänftwter mmt , <it 5t Strafe verbüßte durch dic Revolution befreit wordenwnd hat sich
Besatzung st  r u p v e n 1 I iftL ^ ^ ach ft^ en Angaben der Sparbafuschppe ange-
hier em. f8ou3mwlinken rmdWei ^ rü fl - ■. ' ^ schlossen Don Spandau Lam er in FAdwebel-Uniiorm,urch Glatz
der VauPNache Jager M etzttwe iyr^ ' ^ ^  veranstalten . Es gelang ihm eine Reihe

SÄtÄÄ SeÄ I ^ i tlJi  die er bem. sfi. t hat . - « der Nacht
Truppen , die später in den K̂ mneme:^ des 12. Artstlerie R̂i gi-
urevts mc-e g b -.ch winp eGegen  1 - Uh wurde von 2 O izic e.
dev gesamte ^ ost-, Telcgraphei^ und Te:ephonbetnrÄ übernommen.

U.U1 irret cubcu  vu -v,», ^ r' '" 1, ' / A ^
von Öeutni für sichm gewumen, dre er bewaffnet hat . I :«der Nachi
zöge?' sie unter beu Rufen ..Nieder mit allen Zsttrinnsleuten ! Es
lebe die ZrepLMil!!" drlstcĥ ce Stadt , wobei Schüsse fiel ei. Das Ziel
war in erster Äme d«S WAftär -BlLeidungLevot . wo

** Au den Pranger.  1 . Fvcru Anna Christ,  wohnhaft
in Idstein , Obergasse 4, hatte sich h.er für eine Nacht ein Zimmer
gemittet , um erneu französischen Kriegsgefangenen zu empfangen.
Das Nest Wirde ausgehoben. — 2. Frau Ka t h a r r,n a oiic ge i ,
Ehefrau des Hoteldieners Jakob Siegel , in Gretzen. ^tep ' an-
straße 41 wohnl-ait , beberbergte inelwere Tage lang drei Knegs-
«ftmgene — «3. In der Wohnung der Frmr Mar re R e PP , El-e-
srau des Taglötmers Heinrich Repp, in Gießen, Brandgasse 4 wo-hn-
ltast, wurden trm.  Kriegsgefangene , die bert beherbergt wa rn , ver.
Hoffet — 4 Btt dein Abtvcrnsport von Kriegsgefangenen wurdtz
die Käthe Loth,  geb . 15. Februar 1891 zu Wermuts lrrusen
(Kr. Mrrburg ), wohnhaft in Gießen, Riegelpfad 34, m inniger
Umnrmung mit einrm Krie :sgesaw>'nen an e ro,se , mr: de sie
angeblich längere Zeit in Beziehungen steht. In ihrer -G- t
Rstand sich ihre Hauswirtin Marie Kl in  g e r , Ebe m ' Ml
Schneider Thci^ r Klinger, wohnhaft in Gießen. Rw 'ttttad 3 t.
— 5 Bei der in der letzten Bekanntgabe genannten Katharine
Seuling  von Mten -Buseck handelt es sich um dr? in der Tau-
hringer Straße zu Mten -Buseck wohnhafte, anr 9 . Februar 1894
geborene Trägerin gleick>en Namens . . , -

** Beschlagnahme.  Aus Bevanlasfima des Mrlnäraus-
schusfes des Sbfixrtenrates wurde ein ' Haussuchung in der <virt-
schast von Bä ul ke , Schiffenberger Wag, vorgenommim und dal̂ t
Heeres gerät  in großen Mengen ge.mwen, bas i-eichsaanabmt
wurde. Ter Militärausschuß beabftchtigt, mit größter Streugr
gegen derattige Vergehen einzuschreiten. .

S tadtknabens chule Gießen.  Ter Nuternckr '̂e-
ginnt Mittwoch den 4. Dezember für nachstttnmdeKlassen un Schul-
häuse Ästenveg 25 : Montag und Xoime s ag von ' ll !" ? ! >: ne
IV2 Va . Via . VId , Dienstag und Freitag von 1 Ubr an M . Vo,
Vb VId. Mittwi »cki und Sams ag von 1 Uhr an K iVc Vc, ' Je,

' ** Schwarz - Weiß - Licht spiele (Stzterswcg , 811
Ab heute bis ernscküreßlich Freitag wirkt Hugo Fl 'n in innen«
glänzenden vieraktigm Detektivschlager ,,^ e oder- Ti .J . Außer¬
dem ist das dreiqktige Lustspiel „Moritz Meier als Genck>t8voltt
-ftlpr " vorgesehen.



- . *! Das Etsrrni - Kreu » 2. SHafFe ermt  der Statonier
guJluS ^ e Ix gmann;  t \Qii düs Verwundeten-Zlbzeichen. Im
desrtz ivr Hess. Tapftrllestsmedoille war er schon früher
^ Greßener Hochschulgesellschaft.  Ter für den
% angekürrdigte 10. Vortrag in der Vortragsreihe über
Auslandsrunde rrnrb verschoben; er findet Montag den 9. Te-
d^ mber  mn 87 , Uhr im großen Hörsaal des UniversitätS-
«bandes stÄt. Herr Tr . M . Freund,  Lektor der englischen
Dprache an der Universität, spricht über „Die Unabhängig-
rerlsbestrebungen der Irländer im Licht ihrer
Litera tur7 ^er Gegenstand wird wohl besondere Anteilnahme
«? ^?bu. Lcr Redner hat lange in Irland gelebt.- er >var bis zum
Abbruch des Krieges Professor der deutschen Sprache und Lite--

^versität Belfast in Irland . — Das zweite Heft der
^lchrrchten der Gießcner Hochsckmlgesellschaft" ist erschienen und
den Mitgliedern zugesandt worden. ES enthält zwei Aufsätze:
Pwfes ^ r ^ r. G^ Roloff  behmrdelt „Die Grund^üge der mo-
bernen Kvlonrsatron" und Privatdozent Tr . G. Briefs „Die

Bewegung irrt modernen England " .
^ ^ fr bi es i g e Verein für Frauenstimmrecht
Welt Sonntag den 1. Dezember, nachmittags i l/2 Uhr , im Postkeller

an ^ttoa 120 Frauen besucht Ivar, ob-
ylmch man nur durch Kürten und persönliche Werbung dazu ein-
^eladen hatte Fr <m Prof Bousset  wies auf die große Bedeu-
pmg hm, die das Wahlrecht für die Frauen hat, und auf die ihnen
letzt gegebeneMöalrchkert, die (Gesetzgebung nach ihren Bedürftnssen

Worten forderte sie alle Berechtig eu
^bre Wahlpflicht für die Nattöüakversammlung nun auch aus-

^wrben. ' s l i ck gab einen Ueberblicküber die Entwicklung
r * sgG ' NÄmZ und der Versa sung in Deut 'chlard — Aus
der Versammlung hevauS wurde der Wunsch laut , die Ansprachen
mochten — unmöglich in einem größeren Saale — nochmals ge-
mütcii werden, iute Einladung dazu wird durch den GichenerAnzeiger ergehen.
^ ^ ^ fbertal - Bahn.  Tie Züge 9 rmd 10 verkehren
g ? !T ter? erne Stunde früher,  sonach Zug 9 ab
d êber nachm., Zug 10 Eb Gießen 5.30 nachm.
^ . delz - Jopp cnii  n d - M ä n t c l sind der Stadt Gießen
von der Krregs-Leder-AktlengelellickiastLeipz-ig zum Sifeufe an-
favvten worden. Dre Pveife betragen 160—200 Mk. für Velz-

-O Mk. für Pelzmäntel . Anmeldungen nimmt
^ ^ L^ ^ vuttelamt , Bekleidungsstelle, Zimmer Nr . 8, in
6,e»ck)äst. stunden entgegen. (Siehe Bekanntmachung in vor¬

liegender Nummer .)
** Keine völlige Besetzung Frankfurts'  Dem

Nachirrchtenamtdes Arbeiter - und Svldaten -rates Fvmrkfnrt gelü
von der Waffenstillftands-Kvinnrission aus Spaa folgendes Tele-

7 ™ « bt >n ganz Frankfurt kommt
rJii T Mitteilungen über den Umsang

iwü uicht vor, vielleicht kann man annehmen
datz der Bahnhof unter Kvmrolle genommen werden soll.

^ Landkreis Gießen.
2- Der Datier Robert fcerbet,

oß 'rT'  H 8' Soh? von Heinrich Herbcl hier, der seit dem
^ -..A ^V̂ember vermißt ift, hat geschrieben, daß er sich in franzölischerGesaugaffchaft befindet. n

_ Kreis Alsfeld.
November fand hier eine

aüch von freunden der Partei zahlreich besuchte Mitgliederver'
HvrtsckirrttlichcnVolksparte, statt. Der

Cw n,tf' ait[' bk  innerpüi .ische Umwälzung
r zJSL ŵMdrgkert hin, die new republikanische Staatsform
Ä » auf eine ge.'etzliche Grundlag '' zu stellen
Lie bestehenden Parteien müßten sich der neuer - Zit

neue TerndkorMsche gartet habe sich gebildet mwdie  Oroani-
^ 1Htm Volkspartei seien ihr in der großen

Meßzahl bereits begetreten . Herr Reh entwichst h^ nff Lä
Anschln? ^ T^ ^ rchchen demokratisä)en Partei und enpfaU den

beschlossen. Von den anwesenden
5-veunoen der Parte erklärten mehrere so.ort ihren Beitritt.

^ ^ ^ Kreis Schotten.
m?,5,bfrw - ? ^ Bei einer durch den Alice-Frauenverein

zrrrV̂-rwlegrmg durchmarsMrrenderTruppen
Sammlung gingen mt: 63 Laib Brot 4 Vfi!nd

^ And Marmelade , 120P 'fund S
Kaffeezusatz, 8 PäckchenSaccharin , 24 Pstmdund 1 /̂2 Pfund gekochtenScbinken ^aymn- •rl ^ » v

Krerstagsmitgliedes Reichstagsabgeocdneten Richard MMer zu-
geltimmt, mrt dem Bau der Bahn nicht eher zu beginnen, bis ein
neuer ^ >tenaii,cĥ g ausgeswM ist und die Gemeinden den
notigen Grund und Bodeir koitenlos zür Verffigung stellen, serner-
hrn auch der Staat und der Bezirks verband zwei Drittel der ent-̂
stehenden Kosten übernehmen. Mit dem Bau des Anschlußgleises

Vericlnebebahnhossoll im Interesse der Arbeüsbesä-affung.alsbald begonnen werden.
X. Gelnhausen,  1 . Dez. Ter Arbeiter - und Sol¬

daten rat  gibt bekannt, daß in der Nacht vom Freitag ausl
Samstag die rote Fahne  des Arbeiter- mrd Soldatenrats vom
Rathause gemalt,am errtfernt und zerrisseit wordeii ist. Um eine
Wiederholmrg zu vermcrden, werden die schärfsten4Raßiiahmen er¬
griffen. Allje Personen , die sich abends in verdächtiger Weile
Herumtreiben, werden sofort verhaftet.
< J e' Ziegenhain,  29 . Nov. Tie Frauen der Milchlieferanten
in dem benachbarten Steina habeii mft Rücksicht auf die schtoeren
tLriiahrungs,ragen in den Städten auf ihre Bulterrückgabe für
dw kommenden Monate Tezember, Januar rmd Feoruar kurzerhandverzichtet.

7 t  r Starkenburg und Nhcinhcsscn.

äi '‘ äC ' fS' Ä*

tirr « t Nassau.

Vermeidung von Wohnungsnot nirtkŵ n^ m? ?^ ^̂ ^ 8ür

M 'MMMUZMT

Lctzr ..- 2eau »ria ?tcn*
Der Ginjun dcr 213. Jnfantcrik-Divisio« in Frankfurt.

Frankfurt <t . m ., 2 Dez. MDB .) Ein herrlichrs SM !»
tommen iminv Î ute der 213. Infanteriedivision bei dem
Einzug  in die Stadt Frankfurt  geboten . Vor dem Opern-
hairie machte der geioaltige, vcni der Mens-cheiimengejubelnd bö-
grüßte Zug , deii Staut « rtenträger eröffne teil. Halt . Ein Mitglied
des Arbeiter- und Soldaterwates sowie der Oberbürgerniefftvr
der Stadt Frankfurt hielten, nachdenr Fmistwenklänge die Feier
emgeleitet hatten , .Begrüßungsaiispracheii oii die Truppen , auf
die der Kvnrmanlnerende General von der Marwitz  mit herz¬
lichen Worten dwikte. Beethovens „Tie Himmel rühman", ge¬
sungen von den Soli,terr und dein gesamten Opernchor, scÄoß die
impoiante ^Kundgebung wvrauf sich der Zug unter Tücher-
fchjfvenfenund Hurrarufen durch die Hmepfftrastaut !der »Stadt
weiterbewegte. Ein -̂ eil der Truppen bezieht in Frankfurt Ruhequartiere.

Der Reichstag und die Reichbreaierung.
Freiburg  i , Br ., 2. Tez . (WG.) Der ' Reick-sta^spräffdent

Ee yrenbach  echrelt vom Reichstagsbureau heute folgMdes Tele¬gramm :
_ Reichsregierung ist uns folgendes Schreiben zuge-
™ Ö1 Ixit  verfügt , Sie zu beauftragen,
5,ch Darüber 1918 an dre Herwn ReiclMtagsabgeordneten nur

aus^ahlen M wollen, die im Falle einer erfvlgteü
Mickls.aĝ mslo,iOig beyahlt werdm müstten. Zugleich beauftragen

der EffenbahnflahrLrrten der .Herren
Reichs.agsabgeorLvreten veranlassen zu ivolleii. Ebert, Hause "

^ Reicl-ZtnM .räsidenI an  die Reichsregierung
imö das Reichstagübureau folgendes telegraphiert'

An die Reichsleitung,  Berlin.
Mitteilung lyabm  Sie das Reichstags-

buwau angnvieseii, am 1. Dezember 1918 an die Reichstagsabge-
die im Falle euter 4Ä

^ weiden müßten , sowie die Einziehung
^ ^ ^ ^ dachr̂ röen N̂u. vemnlas,en. Diese Anordnungen sind

ds ^ lÄ,« rbahn^ hrt ist durch das Gesetz7? ds . für du ^ ouer Oer Legiislaturperiode die
Ttodj oiTboitert geiwl/rleistet, und die Auszahlung der Tezember-

Mnackü tverden von der Fiktion
iä,^ n R^ .̂ ^ EflosiUÄg. Ter Reichstag ist nicht aufgelöst, und

^• rCcn'n®men̂ M Reichstags gegen diese Gese7-
!̂ ?^ iteu ,̂ie Regierung ist cunh iricht bereächgt, dem Reiäis-
tag b̂ureau mrt Uwgehüng des Präsidenteir Weiftmgen zuaehon zu

* * bem Bureau verboten, der /etz^
nachtz-utommen . r e n b a ch, ReichstagspräsL^

k Reichs tags bu recu,  Berlin
ber Frei § ^ ?̂ !̂ ^ ^ ^ ĝ -ung bezüglich der Diäten und

fak™9* ber Reichstag nicht aufgelöst istgefebvidrrg . Tie Regierung hat mich nicht das Recht ^7,'t 17™'
Ä ^ rdrüsideTttev Jssmen Wnrfte SBetimarTsrfoZett 7u

lauen . Ich habe gegen diese (^ etzaoidriĝ iteic protestiert %
m . . Organisation des Funkdienstes.

wv sw' 77 ^5 '̂ . E T̂B . Amtlich.) Tie Reichsregienrng
^ deutschen Fuukenstationen befindet sich in den

Häiiden irgendeiner besonderen politischen Gruvv ' ' olle sirch
w-e bvrim  Betrieb der oie te& . ttSihSS

"!OT bitten . (?ÄlB utiitlajT
tjr das ^ Gerücht, Amerika ha« wegen des Ueberaanacs un >'ervqi

ö'^'üx'^einer bestimmten politischen Rfch-
Verkehr mit uns abgebrochen. Dieser

^rkehr besteht nach wie vor . Tie organisatorische Ans-
^ bes .Fnm kdien  st es , die schnellstens zu Ende

^ ivll, ivird den B« veis erbringen daß 'knei^
Ngste Instrument im Verkehr mit dem
xwcnmg  v °llst°ndig ^ 4* * * “ * bet

§ <adt . Zw-ibrücken, >oird der WHisch -n Rundschau" vmelöet,
dai; em .̂ iviiwnsltab im Ju,tiz -.vulQst Quartier menommeri. hat.
lliiter anderen! wurde angeorTnet, daß von 8 Uhr abenos bis 6 U'hv
morgens niemand vuf der Dtrafze sein darf, daß die Uhren eine

luerbeit mirften, alle Waffen abzuliefern svch
Aiiiammlungmi staUfinden dürfen. Tom Vorsitzen!̂

dev Volksrates wurde eröffnet, daß per Rat seine Tätigkeit fofort
w 531! 10 Ler Post-, Eiienbal-n- und ancö ein großer Teil
«s Hernfprechverstehrs wurde vollständig gesperrt. Heute findet
vcr ^.urck-marlch toetterer umfaugreiä-er Truppenteile statt, die m
ine Gegend Homburg, Kaiserslautern ustv. marschieren.

Die Uniersuchiiiigen weqeii völkerrechtswidrince Behandlung
dcr KriegSgcsangrncn in DeuischlanS.

^ '̂ z. (WB.) Di - Kommission zirr Uirtcrsu.l!nms
d« Anklauen w - g - n völkerrechtswibriger Nek

tu Teutschland
-)f JSwjte Are erste - tUunii ab. Staatssekretär Erzberg er  er»

Mete die Wmitotsatinib sagte u. a . : Tie deutsche Reglenimr
7 ' 77 '" sie dicic Kommnnon ras Lebm rief, i- ren ernsten WitlM
bst ÜfKm ^ ^ .^EtchtÄosen Feststellung der Wahr-

|raffl ^ ^ " „bcrzntragen , in denen berertchate Be-
»«MieriAm Regimungen über die Behwldliing der

s^ ^ / .wrrseven m Deutschland vorgebvacht lr̂ wden sollten. Die
^stergü ^ ndere Desugm.ffe als tzu'wr eine dcutsck«

!ur ^ i7 ,ie yc gehabt hat . So :vohl für die Sit-
äüommissww wie für ine BeÄ ândlungeu per zur Er-

y .nzusetzeuden Spruchlaiumern ist das
der Q .-ffentlicĥ rt im vollen Umfang gesichert. Die

9wÄl ^ ? ening(S Und rn der Lage, sick> durch beglaulnZe
rr^ f TeUnahwe an den Vers-aEimgen gestattet ist

riifrrn * Verfaluxal zu unter-
f verborgen blechen, nichts soll verheimlicht

ftch werden. Au^ che der Kommrssvmi ivird %Km den Beweis zu erbringen , daß die Reirieruna des nsurr 1
entschlossenist. nnt größter Schärft,

3kl S ^ die Stellung , gegen leiwrnumtlVorzug,hen, der ,ich einer den ?lnordnu7i>qen der Behörden oder
Kviê aÄn !̂ Mlnffchilichkeit,vidm'pvechenden Belion^ ung der

^ .schnldig gemacht hat . Professor Sch 'üking-Mm>
burg wrrd den nxxtemx  Vorsitz der Verhandlungen führen.

Eine englische Flottille in Libau.
t.n-hr^ lCk  ETB .) Wie wir von zirständigerStelle er-
fahren ist gestern naamiUtag erne FlotMe von 12 englischen
war -n înb ^ ,̂ ^ Emrch den Suich in die Ostsee eingelauftst
S in ^ Sfc englische Mordkommissiontnift morgen in Wilhelnishaven ern.

Amtlicher Teil.

B e 1r . : Sammlung des Heeresgerätes.

2 ? »u Sieben, di- Bürgcrmcistcreien
der Landgemeindc» der Krelics. das Poli .iciamt Gickcn und

dre (̂ ntiHjrtn'erie des Kreises.
'h/Enächster  Post erholter! die Bürgermeistereien je zwei

E^ ^ vlare eines Plakates einer Bekanntmachung des Bezirk^
vommandoS Greßen über Sammlung von Heeresserät , für deren

for *yn 'Een Sie wollen dafür Sorg - tragen , daß
unte? ImT0‘ €lP cer-^ ustv. Len Bczi ks omma.dounter Heeiessache ucnr,andt , gegebenenfalls zugeführt wird.

Gießen,  den 30. November 1918.
Urelramt Girtzen. Arbeiter, und Soldatenrat.

_ü 11  iiger. _ Kiel.

erachtet.

m  BÄFulda
drs Kreises FE,SSäSSSÄtS «

Gietzener Sta - ttycarer.
Sodoms Ende.

Schauspiel wn Hermann Sudermann.
^ . Gießen,  30 . Nov. 1918.

. Andermann will einen genialen 6>,-;„ sbs—. I

EÄiSÄrfÄfS? 51MSffaiSiSSlfaS"
MLSEMW
Ernsfftag der Hmterhruswniantik , dein sich Sudnm ^ .
mcrirtgl ferner L<lauspiele vernlnooreir Uit  1 . ^ uoermann in den
BüMals moralisch- Anstatt brachen , ^ noÄffassu ^ ^ M?̂
dt- "rtterdrn »! ,o«Ser a„ QV„ im-, ac.uimU u> ifi S  ^ e'
zwcii-lhaft »-glückt, bet Don riTtS tl -nwir  sv Jl t&!" “ «*
falons abf.-ostaid empfinden rn lass«»,, ' " ^ ^9^^ wnler-,
wn,der nwralisck̂chI ^ als von d^ ^ ehr
Lioffes autgim bxri  man füglick, k̂ iŝ f ' ^ des

» Ä ÄÄ faS LT ^ Nndois
baii bi- Pose da ihren An^ ' Ltt ^ es.
demütig erngchieht: Ueber unsere Kraß ' ^ ^ Gestaltungskraft
Ddah durcĥ Elfa A l? 7e ^ ^ ^ eben ^ t? ^ " ' ^Tamonie . £ ir vermo<l4/- iirr f te . unmanente

nickst(reuniätulKben lkbn :!
wandten , ab .-r belanotoim d> >,lsckastsdom<. iTL ^
gri ^ t Toerr  als siitJt DMeLkr , L " ^-Lsmol
tzervrr ' icr^ mit ber leidenschistlichA mr ^ 5 ' tng
Ileinhert gut gemisch. Am besten Glauben und
Stufe dieses rvm Tickfter̂ ab^ î . ^ ? ber d,e primcirr
keusche Mädchenknaipe Klären Fröblüd Die zatte,
«n holder Frm « nhasti»kcit ix-̂ sZt L iliollê Frau AL

Der W b̂ltermin in Wurttemberq.
2,Dez . MDB .) Tos S -aatsmimsterrnm Hof

« 1SXUS3K&

MELDSWL

Polizei -Verordnung
über die Bekämpfung der Bisamratte

^Auf Grurü . d^ Art . 64 des Gesetzes, betreffend die innere Ver-
uEung imd dre Vertretung der Kreise und der Provinzen wird

Kreisausschnffes und mit Genehmigung

PLiZ ^ L -LA ^ ' b-n Kreis Giehen nachstcKn^
ist wrbot ^ ^ ** * " ' <** '  Soltrn tefenber SWamrtiten

.■>ä  itzAKS« SÄ ’SS'SÄft:
SSKtTÄ ? " ***' ” ™ J ” " » >- « >- » » » ►

Auftreten der Bisamratte ist sofort dem Kreisamt

30 5lf;i 'befcSt ,” &<tnbtUnaen  ’Wtbcn mÜ  * iner  Geldstrafe bis zn

öffê Lnn^ N ' " ^ " it dem Tage ihr« Ber.
Greßen,  den 29. November 1918.

Kreisamt Gießen.
Dr. Usinger.

Hn den Oberbürgcrmeist-'r zu Gichnr, die Bümermkistercim
Ser Landgemelndm des Kreises, Polizeiamt Gießen und

Gendarmerre des Kreises.
^ § ^ ? !^ .<doliZcivervrd !mng ist ortsüblich bekairntzumaclien

^ ^ 5^ L ^ ^ lung des Reichswirtsämstsamts hat sich dre Binm-
mtte m Tl/unngen gezeigt. Es ist die Befürchltimg nicht von der
H-mtd ötl wessen, daß einz«'lne Tiere oder Pärchen in den Handel
aber Q^It ^ rsoncn geangen können, die sie' haltest

-Zuch'vermche anstelle-! wollen. Dadurch würden
der Lmid- nno Waff -rnnrtfchaft neue Ausgangspunkte für die ^ êr-
brettnng dte.es Salings «eschaffen. ba cĥ n einzel̂ r

»M E

»ÄÄÄ * *' - ——
Greßen.  den 29. November 1918.

Kreisamt Gießen.
- _ _ _ Dr . Usinger.

emporzusch ruii^ r. OsLr F e i a e l erî ^ ^ nerem Beruf

URKWWBM
WMUMMMW
mnerWb des Ltücks teStoeife

SchwarzwakdmÄel.
Oherette roit August Neidha  r t rarb Lwn Jessel

zz.

Dringt den Erfolg des Boriabres 'Mick, in £ Stuck

«ÄtrÄ ; ® « ,:
tertf m  anspEnb,
besser mn Pla ê ssthlte als we >̂ch hier

^  Spielilber tat sich Mtirqot SSprirer  Fegon-
ten!pera ment»olle Kirister., und Svi -iil!^ lkel streich Koketterie das
Feuers hervi-r. Mie'e P >̂e n s ch ^ â?e^ltcr  kalten
V zwischen nese bcfiden Pole verstandnisv ?tt effr Een.

^ch ans die Lglick ^ L ^ g^ zu^

lick) stürmt.'« » Ersi^ /ans ^ ner ZH , ^ vcrschi«dent.
buett mit Wrgot Wmter Segen ^ lloinQ-
«uüm WiUrns merklichab . S

«te SW .-8S.-LS NSsKKWsiriaau"“-°"U- « esv «Ä
Wenn der junge Wein blüh!

Lustspiel in 3 Akten von BiSrnstjerne Björnson
m..,. -3tssn ersten Mal in der diesjährigen Sarielxpü» , . i
Bförnsfferne Björnfons Lusffpiel Wr n „ gelangte gestern
blü h !" zur Aiiführ .mg7 Es wurde slottEett ' m ' ' ' « ' nnotige Takt, den der svmbolistiscbe ^ mcilil a;urf> der

« und SaWrÄ ^ St «
Feinheit verloren ging. Doch fehlte unb

timrbc Oskar F eigel.  Es ist sch>̂ ^ pollrg g-r-echt
dieser kurzen, fast „stummeil" Riülp ' ^.tagn , bie Witter
sck-wierigste des ganzen Stückes iß Zweifel die
Publikum ftineswegs erfaßt wiirde »>r "** vom
nur Lachsattxm mislöste Llucĥ di^ ,n̂ mi^ ^ errt,
aescknckt vertritt "» lveiblichen Hauptrollen waren

«iHlsH ' Äit
n- t- mit müem gnofe Stlri | ^ tf ~Äl2 1 M cihnt '’ Ki* .

gÄsSiafis
«OWiTie "» SS “o« ‘Ä' l «ii ,l Si t5 " “ * ' t & ' J



Ar « ninslme » ntrirr Nm 8 sliW Jmr.
siöomavt vvn A. H Aberms

(9̂achdrrtck verboten.) (El
(Fortsetzung.)

5. Kapitel . ^

Galahad findetseine »Seelr.

An jenem Abend mußte Galahad zehn Minuten beim
Postamt warten , bis Horace dahergeschlendert kam . Der runge
Mann entschuldigte sich seiner Unpünktlichkeit wegen —■
augenscheinlich hatte er Not gehabt mit seinem Kragenknopf.
Galahad war sich darüber klar , daß er nicht zehn Minuten
zu spät gekommen wäre , wenn er zu einem Stelldichein mit
einem so wunderbaren Mädchen wie Sibyl hätte gehen dür¬
fen. Er wäre selbst nicht um zehn Minuten zu spät gekonr-
men , wenn es sich um Em gehandelt hätte . Er hätte Kragen¬
knöpfe immer von vornherein mit in Betracht gezogen.

Sie stiegen in die Straßenbahn , die nach dem Anfang
der William Street fuhr , und sprachen hauptsächlich über den
Regen Mangel und die Verwüstungen , die er in den Gärten
verursachte.
( Al ^ -tze ausftiegen , machte Horace Lothian seine erste
persönliche Bemerkung . , „

„Sie lzaben sie gestern abend gesehen ?"
,Ha / _ _

,Zch hoffe ,daß alles in Ordnung war — wegen meines
Nichtkommens ?"

„Sie war schrecklichenttäuscht ." ,
„Ach nein ? Wirklich ? Armes Kind !"
Für den feurigen Ritter einer tn Liebe sich verzehrenden

Dame klang dies ziemlich gleichgültig . Aber dieser Jüng¬
ling hatte die Zurückhaltung eines Pokerspielers von vierzig

Seele blicken lassen .
feit dieser Tatsache ganz ehrlich em.

„Aber sie hat meinen Brief richtig bekommen ?" fuhr
Horace etwas munterer fort.

,^ za , aber sie konnte nicht darüber hinwegwnnnen , daß
sie einen Tag verloren hatte ." B .

„Einen Tag ?" Der junge Mann lachte . „ WaS bedeutet
eiü Tag mehr oder weniger ?"

,^2ie schien einen Tog so anzusehen , nun so, wie wrr
ein Jahr ansehen ." _ A

Das sieht Sibyl kamt ähnlich, " erklärte der Jünglmg
leichthin . Dann fragte <k mit dem ersten Anzeichen von
Ernsthaftigkeit , das Galthad bis dahin hatte bemerken
können : „ Aber hören Sie , Ke ist doch nicht etwa krank ?"

, Krank ? O nein , nur ein wenig angegriffen . Sie wurde
beinahe ohnmächtig . Ich gtzube , etz kam von der Hitze. Aber

. «■._ - " rank nicht ."
kräftig, " sagte der junge Mann,

krank ist sie nicht , o nem,
.Sie war allerdings ns

und gab damit dieses Themt auf.

Galahad bemerkte , daß er es mar , oer 4*\
Es war , als ob er und nicht der Liebhaber »oller Sehu ^ cht
sei, nach dem Ort des Stelldicheins zu gelan - e«.
-erbrach er sich den Kvpf über Horaces schleppende
uiid so kamen sie unter wechselsetttgem Schweigen cm ftflft

Uä,'Äiet ist es ?" fragte Hora « , indem er an der Mauer
mit einem Interesse emporsah , das Balsam für seinem
gleiters beunruhigtes Gemüt war . „Hören Sie mal , das ist
aber eine hohe Mauer ! Ich bin froh , daß noch em «n- ve.
Weg hineinführt . Es würde mir kernen Spaß machen , über
diese Mauer zu klettern ." . „ Al , „ -

,/3ch bin am ersten Abend hrnÜhergeklet -ert , knxrrle
der ättere Abenteurer . . .

„Wirklich ?" Der Jüngling blickte semen irffax : rx+
dutzt an . „Haben Sie sich nicht dabei Ihre Hosen verdorben r

„Hosen ? Ich dachte --überhaupt nicht an Hosen.
„Nun , ein Mann in meiner Stellung ist gezwungen , an

seine Hosen zu denken ." w .. . —
GalahcDs schneller Blick auf semen wohlgeklerdeku « a-

gleiter war eine schweigende Zustimmung zu dieser Behaup¬
tung . Dieses weiche blaßlila Hemd , diese wohlabgetonL vw-
lette Krawatte , der breitkrempige Panama , dce
Weste, der herausfordernd moderire Rockschnitt , die gedüq-eL--
ten und aufgeklappten Hosen , die chromgelben Schuhe truZen
eine Pracht zur .Schau , die mit dem heimlichen Erklettern
von Gartenmauern vollständig unvereinbar war.

(Fortsetzung folgt.)

Statt Karten!

Die Verlobung unserer Tochter Elisabeth mit dem
Bankbeamten Herrn VilhelmMattern ausDarm-
stadt , Leutnant d.R . d-Garde -.Dragoner .Regts .23
beehren sich ergebenst anzuzeigen

Pros. Dr. KrmssmüBer
und Zrau Auguste geb.Helfrich.

Gießen , 2 . Dezember 1918 . sssc

dasAus dem Felde zurückgetehrt, führt

Wlisch- md Wnjdtzcl-K-sKst

W-feld

Anna Winkenstern
Hermann Aulfes

Verlobte

1. Dezember 1918
z. I . Gießen

meiner verstorbenen Mutter werter um
geneigten Zuforuch.

Annahme allerHaushaltunaSwaicve,
Herren - u«d Damenwä che.
Lieserzeit8Tage . : PromvteBedienung.

Hochachtungsvoll
07,44 Andrea « Waicner , Walltorstpste 44 pari.

bitte ich um
»te feineren

leelle Preise.

m SMW # Märsssj 81.

\ V cRMiE TUN Qg . N

5fön Hibblicutc^msier
in guter Lage GHeuertS nc*
schlossen zu verm. Wo'? sagt
d.Gejchäitsst. d.Gieß.Anz.«»,

^ " iäV ey"gesuchE*
6 Zimmek 'Woduung mögt,
füiort zu mieten ge sticht.
Schrifti. An geb. unter 07739
an den Gieß. Anz. ___

ober zwei möbl . Zimmer
baldigst gesucht Angev. unter
07718 an den Gie st. An^_2-3-§Mer-WGMz
». I.Jan . od. später ges. Ang.
unter 07737 an den Gien.Anz.

\\ mi
für leichtes Fubsverk gesucht.— L Appel
990t

Göb«
AU tftraste.

T a u
9342

Garten.

TßÄizkS DitilsmsdZkil
das alle Hausarbeit versteht,
kochenu. etwas nähen kann,
gesucht. Zu melden abends
9—7 Uhr Bergstraße 15 bei
Oppenheimer . 07743

toMWm  MM,
für vormittags gesucht.

Zu erfragen in der Ge-
schäftkst. des Giest. An.;, w,«

s" ' ' "
2 jM 0§, 3 h 'jrere , trächtig«

Lillussal. Pahrh&ha üa3 . Kalb
u. 1 ßimnaat Rind (Geibfch.),
sännt, zugfest gefahren, stehen
z. Berk, bei Paul Käckler.

Ein im Haushalt
erf. kinderliebes

aus achtbarer Familie in
kleinen Haush . alSbald ges.
07763- Neustadt 17 II.
Ordentliches Mädchen zur
Ausbilse bis Weihnachten
tagsüber sofort gesucht.

Bäckerei Rübl,
07701 Marktplatz 13

Zum 1.
tch-,ein tü
Mädchen
9929

an . od. früh, suche
ttges zuverlässig,

für Küche
und Hans.

Frau H. Bender,
ÄudVigSplatz 10 v.

Student mietet sofort.oder
späterwarmes , gemutlrmeS
Zimmer mit Abendessen.
Schnitt . Angeb. unter 07729
an den Giest. Anzeiger.

per  XftfiUch Künsllerkonzert
Ab heute bis iukl . Freitag

„Sie oder Sie“
Sensationeller Detektivroman in 4 Akten.
In der liaupt - |4| inft FÜnk U a Vrolle wirkt ?inU 9 ü b lii3* Kerstings.

,Moritz Meier als Gerichtsvollzieher“
Moderner Lustspietechlae ; r in 3 Akten.
Die Handlung spielt in Süd-Amerika.

A.b Samstapf Uraufführunpr des hervorragenden
Münchener Runstfilmwerks

9ß©hwie iöi ’s mSqSich dann*
9 ln 4 Akten nach dem bekannten ffl^ich-

nnmigen deutschen Volkslied beardeiteD ^

Suche für sofort!odgr2 eieg. müM.Iem
möglichst mit elektr. Licht.
Angeb. m. Angabe d. Pretses
unter 077.L an den Geest. Anz.

«J51
6isc skr

ein Sitimtn,
das einen frnuenlofn Haus¬
halt führen kann, »Arb sofort
gesucht lKriegswispe nicht
ausgeschlossen».

SchritrlicheAngeMe unter
9319 an den Giest er6.
iüfeiHfililest fei , ißrleitL9t„ itli, )i|n

Cöoctbtüt. B5. (ott0)
Borzustellen 4 bis 5 Ihr.
9313_ Vüd -A« la ac \3 IL

Frau oder -Nädcdst für
eins, mutterl . Haushaklvier
Kinder tü—10 Jahre »,
Angeb. unter 07711

Anzeiger.

Ein in allen HauSarb . erfahr.
M s s , « ii « «s

gef. Frau Rud . Löwenttein.
Friedrichstraste 8 IL 9323

Gröberer laise?»
Rrgsl «. F&hrraül b . 8«
u. Warteater, mindestens»ir!
3 m breit, zu kaufe» srincht.
Angebote unt. 07707a. d. Ge-

Student sucht
grchS,gl!!NrU. ZtM 'r
evtl, auch mit Pemion ^ ver
lü. Dez. An geb. unter 07721
an den Giest. Anẑ _

077T)5 / Bleichstraste 10. 1.

iicbt i r sTELLENQEsucHE
den

Frss ilrr
tagsüber gesucht 330

Piockstraste5.

Verwalter-
oder ähnlichen Posten auf

Möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten sofort
gesucht. Schnttl . Angebote
umer 07742 an den Giev-Anz.

Möbl . Zimmer mit Koch¬
gelegenheitaus einige Wochen
gesucht. Angeb. unter 07738
an den Giest. Anzeiger. _

mit l r̂ei* des GlestenerAnz ^lg._ ums

Jssps solides Mm
für Konditorei und Tagt-

ihr
einem Gut sucht sofort vom
Militär entlassener 32jühr.
junger Mann . Schriftliche
Angebote unter 9209 an den
Gtestener Anzeiger erbeten.

für
cafS gesucht.

A. tÄeistner, Plorkstr.
Da mein Alleinmädch^

erkrankte, suche Ausbilf
vielleicht Dauerstellung.

Frau Sr . Kocbler -Kae
Frankfurter Dtr . 44.

Gesucht eine durchaus
verl., gut empfohlene

Fran oder leMchen
um bei einer einzeln. Dame

Kaufmann
25 Jahre alt , sicheres
Aaftrete » , strebsam , in
Oderbeffe « und Nachbar-
gebieten gut eingefübrt,

(«acht Kelwposten
oder Bertretnua einer
augesebcuen Firma , am

. ..Liebsten im ^ astwirtögew.»u-kfarrtiou dorb . Anaeb. unt.
7762 an den Giest. Anz. erb.

Schristl. Angebote mit Preis
unter 07734 an die Geschäfts¬
stelle des Giest. Anz. erbete n.

Assistenzarzt sucht vom

ßtnlfllw . fs su fintr ör^ crerkatl . ^ nrjtBerfßininlM «! l ÄS ?t ' S

„Baugenossenschaft L 8 ^ 4"

ans «Donnerstaq , 12. Dezember l. I . adendö pünktlich.
Kiifar im Schuliäale ( 1Treppe doch) des vlewerbebausesSttbr im Schulsaale <
(Kirchsirastc IS ) dahter.
Taaesordnuna:

Angebote nach
Frankfnrter Ctr.

07748
45.

Zimmer gesucht,
_ _ _ , out möbliertes , mögt mit

Uwm -N,« l° b mit d-r Btmctnnöfetflcn
« «".k« “" « ?.« t  ,1S9i h1«iS, " I

. Zimmer zu mieten gesticht.
Die Genossenwerden drinaend gebeten, zu erscheinen

damst mög ichst in der ersten Versammlung Be,chlust
fafsung möglich ist.

Der Vorsitzende . .
d- ö Aussichtsrate » der Baugcnosienschakt

E. G m. v. H.
vr . KrauSmüHer . 9317V

schristl. Angeb. unter 07731
an den Giest. Anzeiger.

3ucr(. M »«ttihril
für Küche und Hausarbeit auf
sofort oder später gesucht.
Frau M . Hadeuicht , Weit-
Anlage 32 . _ ('97500

Tüchtiges, erfahrenes °—
Dienstmädchen

das auch eine Kuh melken
kann, gesucht Nähere « durch
Frau Koch, Weidengasse 9.

Bo « Heeresdienst ent-
sffeuer junger

Kaufmann
fhe Stellung.
Angebote unter 07723 an

«n Giestener Anzeiger erb.

Kaufmann
in Zitieren Jahren , facht
WiLtellnug an ? Kontor.

A,ebs»e unter 07726 an
denstestener Anzeiger erb.

Hell « Werk »«att
geeignet für Schreinerei , zu
mieten «eiucht Angebo-e mit

S  TELtl E NA **G E Q. T

m BcUaUtu&ilK*

2ln der Spitze steht

Dr . GcutnerS OelwachSiederputz

Hlatln
denn er entspricht allen

Anforderungen: ***hv
Gibt wasserfesten Hochglanz,
macht das Leder weich , wasser¬
dicht und dauerhaft , verdirbt
auch bei strengster Kälte nicht.

Hersteller , auch des beliebten
ParkettbodeuwachscS,Roberts:

Carl Gentner, Göppingen.

Tüchtiger
Rockarbeiter

ver sofort gesucht 07738
Carl Frenädorf , Neustadt 1.

AieWkS . siukNLh ^ i»
auch vom Lande, für Küche
und HauS gesucht
07692_ Ste pbaustraste 7.

Suche zum 1. Januar
ti ^ t . justrl . ÄsliÄtll

für Küche und HauS.
Frau * r. Bloch,

9316 Asterweg 34.

Dienstmädchen
sofort gesucht . S3ivv

Uyis .- Lpkuklstik.

uerstellrmg
Bekanntmachung

Äir suchen zum wfortigest Antritt für Da

tüchtige Resselheizer
Angebote mit Angabe derLohnansprüche sind zu richten andie Ttrekttou

der ElektrizitatSwerkc u. Ttrastenbabn
der Stadt Wichen. 9337c

Kaufmännisch gebildete 9280V

Buchhalter
ILa ^ eri ^ teü,
vom Mtlitär -LebenSmlttelamt Mainz ab 7. Dezember 1918
in « testen ver sofort bei guter Bezahlung gesucht. An¬
gebote mit Angabe der früheren Tätigkeit, des Diilitär-
Verhältnisses und der GehaltSanfvrüche an niiltiir-
L.ebenNaiitteiami Mombacher Ttr . 17/19.

Kanfman n
e alt, wird demnächst

^ ,ilitär enii., sucht ver
_ 1919 pass. Stellung.Sett rbruar 1915 nur auf
militlMureauS bdschäsi'gt.
SchrifAttgeb . unter 07693
an delWĵh. An», erbeten

27J (ee
vom ii
1. Jg

Ännae ^ uf« an «.24Jahre
alt . vo»Heeresdienst ent¬
lassen, iht Stellung , am
liebsten & Korrespondent.
Ervedle ^der Lagerist. An¬
gebote m- haltSangabeunt.
V07 an 8 Giest . Anz. erb.

ZsUtk!>is. StnfMcnn
sucht per kanuar passende
Stellung «Drosen - oder
Kolonialwevdranche.

dlngebotet„ ,er 07716 an
den Giest.  erbeten

Vesi . ält . ljinlet», in all,
HauSarb . so,. Kochen.
Schneidern l̂ jcken bew., s,
Stell .,am l. '- ue»' l.HauSh.,
g.a. zu einz. Le , li. Ängn.
vorh. Schriftll,,^eb. ^ ler
07713 an den  Anz . erb.

gtialcin, re alt,- . Stellung

in tmtem HausAs Stütze
oder Krnderfr ^ j,, . An-
geböte unter f Qn bcnGlehener Anzeit erbeten.

ItrWtige 3t £&W "uf tn
07719 Nord -Anlage 3.
8V8aanenKiese aW
zu verkaufen. 9306

Frankfurter Straße 29.

Teckelhiindin
zu verkaufen. °U Jahr alt.
Langhaar , hellrot, mirtl. Ge¬
bäude. f. Jagd sow. Salonge-
eignet, iehr wachsam. 9292
Förster Sames , Hungen.

1kl . Ftl »crMilslheWsze !l
15 Ztr . Tragkraft , zu verk.
Hammstraste 14. 07730

km ünlnBap , tommT
Ernteleitern zu verk. 6)7750
ttarlSpamer,Neiskircken.

Gine noch sehr gut erhalt.

(Mahagoni) mit gr . Teppich
zu verk. Nachzusr. zw. 2 u.
3 Uhr Goetbestr . 19 1. 07766
Herrenrad mit Gnmmiber.
Damenrad ohne Gummiber.
zu verkaufen. 07714

Wetzlarer Weg 67 v. i.
Sofas , Schreibtisch,

Sekretär , Bettstelle mit
Ma1r .,neueWsifchmang .,
Wäscheschrank , Regu¬
latoren , Taschenuhren,
Küchenanrichte , neuer
Füvofen preiswert ab¬
zugeben . 077,8

Hans Kratz,
Brandgasse 8.

2 winiaßs -S9srtvag «B, sowie
Swirftmahoaher zu verkaufen.
Näheres in derGeschäftsstelle
des Giestener Anzeigers . °™ot

.fmztrWek , Ä
07768 Seltersweg 59 L

1 Klavier , i Llinder-
fchreidtisch, 1 Kiuderstnbl
zu verkaufen. 9349

Niegelpfad 20.
Stehpult , eichen, neu. zu

verk. Näh.in d.Geschäftsstelle
des Giestener Zlnzeig. 07741
Giierne Betten , Gasberd,
Gtagere,Nouleansstauseu
zu verk. ^ MrslDrtr . 7.

Gutgeh . Regulator mit
Schlagwerk 46 21tk., Wand¬
uhr 16 ML, Herr .-Tafetreu-
ubren 15—25 ML, Damen-
ubrketten 18u. 35 Mk^ Ba>
rometer29DiL zu verkaufen.

Lvstdsstr . Löxari.

^eze !» llaipy „^ eb:
ält . Möbel u. 1 (Krammo-
phon mit Platten ztl verk.
07740 Rodbeimer Gtr . 401.
Jait neuer , 2 sitz. Holländer
und ein Fellichankelpferd
zu verkaufen. 07722

Sonaensiraste 3, 1. St.
2 groste guterh . Bnvven,

1 Sch.°Pferd »mt Geschirr.
1 Kür.-Helm zu verkaufew
07759» West -Anlage 27 , H.

Tibet 'Belz und Musi
preiswert zu verkaufen.
07720 Gleichste. 24 , pari.
Dctiwarzsetdenes Barksiich-
kleid. 60 M., zu verkaufen.
Zu erfragen in der Ge-
schäftSst. des Giest. Anz. »̂ »7
Waschbütte zu verkaufen.
07715 Neuen Bane 23 II.
Schöne Puppenstube , grobe
Puppe tt. Kiuderbettftelle
zu verk. Alicettr . 26 II.

1 KAUFGESUCHE I

lftl ^br . Mädn sucht
Stellung b. gut. ^ablnna
z. >3. Dez. Angeb.^ ^ 2
an den Gie st. « »fc, . ^
KrankenvfleaeriU n̂^Emvsebl. s. Bttvat -'Entvsebl. s. Pttvat
rettvflege. übern , a
Hattsarbeit . Anaeb
07747 an den Grest.

aza
tivas
«ter

'b.
'ettvh

Zur Ausstattung des
städtisch. ArbeitSnachweis-
bureaus werden Bureau¬
möbel , Tische, Schränke u.
größere Anzahl Stühle,
sow. Schreibmaschine usw.
zu kausen gesucht. Ange¬
bote umgehend an den
5tädt. Ärbeirnachwei;

wrtzlar. ss«v

FlMNhLlltt
kauft als berechtiater Nuf-

t°u!°r H . SÜskiud,
9068) Neuenweg LS.

zum Schlachtfest
empfehle Einkochg l&ser
| Carl Schun ^k

MNMkwäi
Puppenperüekeu , Puppen-
kövie.P «ppeuhälae,ZSpfe,
Haarfchmurk , Parfüm «fw

Karnbaeli,
Kaplans ^ asse 27.

100 Postkarten f;
AlleSort .Must.rr . 100 Br erf
mappen 5/5v. 12M. an. (**••«»
P.Waigenknacht Verl.Leipzie22

Wrihnachtskerzen
aus Stearin . Wach - usw.
sind verboten. Biel prakt. u.
spars. sind meine ges. geich.
Baldur -WeibnachtSkerzen
100 Stck. 60 ML, 50 St «.
31MML Probekarto », ench.
19 StkL, 6,50MLNach». Ber-
fandhauS W» Sc ^ po «d «r.
Berlin SW . 48 , tzried-
richstratze30. 6036V

\ VERSCHIEDENES \

aßifma » 42 Jahr . ArbeiterLBllwtl , vom Lande, mi»
Kindern, sucht sich mit einem
Fräulein zu verheiraten.
Bermöge» nicht erforderlich.
Kinderlose Witwe nicht auA-
geschlosien. Schriftliche An¬
gebote unter 07724 an de»
Giestener Anzeiger erbeten.

M -Mim
Mittwoch dr » 4. Tos ., vor-
mittags 10  ttbr , werde» in
Diesten , Löberstraste 1V

3 junge , schwere

ArdeitsKrk
darunter zwei zur Zucht -e-
etznere Stuten , mit Gefchurr
und Wagen versteisert . mm

Für et« junges MLdche«
Aufenthalt in einer bessero«
FamUie gegen gute Eni sch <h
digung für einige Zeit «efucht.
Angebote u»ter K36 an den
Giestener Anzeiger.

Eiir - mi » WsMn'

Fuhren
jeder Art übernimmt

Robert Tal »w« ilac.
Wallkorsiraste 67.
fê hr ^ esohäft HB

Fuhren jeder Art , so« «
Möbeltransporte werde»
übernommen.

Adoli Best . Dieustmamt.
07710 Kavlansgaste 27 ll

Unterricht zur Vorberei¬
tung »um Abitur gesucht.
Angebote u»t. 07717a. tz.
schäftSst. d. Giest. Anz.

S«k« arsej>Unart entlaufen,
aus den Olanren Fritz hörend.
Abzug.rrio4rioh,h '. S, IU.
Sonntaga .d W.He»chelstei» .
Giesten-Bahnhof Damemchr
m.Mon.8LaerL Sm ^ rfch» .
Heuchelh. Abz. a. Pottaoiaml.

Wer erteilt j«. -̂aufnnmn

srasz . U » tkrriit!
eventuell t» NetnemZirkels
Schristl. Angeb. mlt Vvc4*
unt. r07715 an den Giest. Mn«
Briefta8che veHere«
auf dem Wege von Striuber,
nach Äiesten bzw. n» « ietze».
Inh . Mt litär »Mviere « . Bar
aeld». Ebrl . Finder « lrd ge
beten, dieselben gegen gme
Belohnung an die auS den
Mittiarpaoteren ersi chtliche
Adresse akznseve«. l077S7



guten

Statt besonderer Anzeige.
Sott , dem Allmächtigen hat ©3 gefallen , heute nacht 2 Uhr unseren lieben, herzens-Sohn, Bruder , Enkel, Neffen und Vetter

Fritz Bette
im jugendlichen Alter von 19 Jahren ganz unerwartet , aber nicht unvorbereitet zu sichin di« Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Franz Feit © Elisabeth Bette
Louise Bette geb . Tigges Frfinzchen Bette
Hans Bette Anm Bette
Willy Bette Joseph Bette
Helene Bette

Gießen, Hagen , Lünen , Serkenrode , Schönholthausen , Essen , Amerika , den 2. Dez. 1918.
*2!®. Beerdigung findet statt : Donnerstag nachmittag 3 Uhr 'von der Kapelle desneuen rnedhors aus.

der Pfarrkirche 1Gi1eßenEX:eqUien werden  £ ehalten  Donnerstag vormittag V,8 Uhr in
.«oD

Todesanzeige!
^ . Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
ÄÄ ™ bc"- egermutter^nd

Frau Marie Geißler, geb. Moos
heute im Alter von 61 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Rudolf Ringshausen und Familie,
Heinrich Zinß und Familie,
Heinrich Geißler und Familie. —-

Nidda , Enkheim , Lollar , 2. Dezember 1918.

3 Uhrta ' lSdÄf findC‘ Mfi ^° Ch den 4- De2ember " ^hmittags

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen
Eichener Hochschulgesellschaft

Katt?.Jiinglingz-rtoiMeg.Gieken
Schmerzersüllt bringen wir den Mit-

gliedern zur Kenntnis , daß unser lieber

Fritz Vette
unerwartet rasch un » entriffen wurde . Alle
Mitglieder werden gebeten , sich Donners¬
tag 2" vor der Leichenhalle einzufinden.

Der Präses.ottst

Nachruf.
Hm 30. November siarb unser Mitglied

der Reserve -Lokomotivführer

Herr Adolph Feix.
Wir verlieren tn dem Verstorbenen ein

treues , irrebsame - Mitglied unseres Vereins und
»erden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
«leben , den 2. Dezember 1918.

«ieheuer Lokomotivfübrerverer«
V338D Ort - ar . deS Lokomotivfübrerverd.

Todes -Zlnzeige.
Heute morgen 5 Nhr emschlief saht nach

kurzem Krankenlager unser lieber Vater,Schwie¬
gervater . Großvater und Urgroßvater

Kaspar Nohrbach
Schuh macherrrreifter

im 89. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterb ebenen:

Familie Gerhard Rrsrbach I.
Familie Heinrich Arnold
Familie Friedrich Perau
Familie Karl Schnrdt V.

Lollar , den 3. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet DonnerSta , nachmittags

Der für den 5. Dezember angektündigte Vortrag von Herrn vr . M . Zreuttd über

Die Unabhängigkeittbestrebungen der Irländer
wird verschoben, - er findet Montag den 9 . Dezember um 8 l/2 Uhr im großen
5orfaaI des Universitätsgebüudes statt Gäste find willkommen . WStv

Ssiksbund für Freiheit und Vaterland
= ==== Ortsgruppe Ließen. = = == =

Kaufte AUeglrLdsvveVfninnrlunA
ist verlegt auf

Mittwoch. , ,. Dezember abend; SV. ÛHr im Safthos„ylndenburg".Vortrag von Herrn Prof. Dr. Gmelin über die
Verhältniswahl - ,r.

Gäste sind willkommen.

»369 Der V ^ vstand.

Uhr statt. 9311

Heule morgen 9 Uhr enrschlref nach kurzem,
NN ^ »nLeiden unser mnigstgeliebtcS Töch-
terchew Schwesterchen , Enkelchen und Ntchtchen

Helene Walther
t« Alter von 7 Jahren 11 Monaten.

In tiefem Schmerze:
Earl Walther und Frau Marie
^ _ ceb . Günther
Tbeo uud Karde Walther.

Wietzen, den 2. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 4. Dezember
nachmittags 3V, Uhr statt . 9771-6

Verwandten , Freunden und ekannten hiermit
die schmerzliche Nachricht , daß msere liebe , treu,
sorgende Mutter •

Fra« tsliff 8e» rr 8k
If6. Set

gestern morgen 71/, Uhr nr) längerem schweren
Leiden im Alter von 4f Fahren sanft ent.
schlafen ist.

In efem Schmerz:

Sch . Gemrr , z. Z . in russischer
Ge fano >schuft

Marie v'mmer
Rudolf emmer
nebst am Verwandte « .

Gießen (Trednerstt . 45 ), m 3 . Dezember 1918.

Die Beerdigung fiiet Donnerstag 21/, Uhr
auf dem neuen Friedh statt.

j□öuöööOODOnnnininnnnn

Meine

Herren-und vamenschnelderel
ist von heute an wieder eröffnet.

Karl Uoreyfcck
Lcttcrswcg 19.•rni

plIlOÖÖÖHHHQnoooönnHnnnnnHHN
Viehzählung.

Wurstverkauf.
«, . Wirrst «ms UTtterwerttgen Rindern

m folgender Weise mährend der übtick-cn (Äeschäfts-
Mmden Mittwoch oen  4 . d. Mts  statt -

für Wummern  40 , 41 und 42  Städtische Buttrr-
tuagc,  BiMwHlatz 3,

!ih ^ .Nummern 43 44, 45 und 46 SMun &ncm,
Filiale Neuen Däne.

Hi tejlwn mem  4 7, 48, 49 mtö 50 Kvrchrmverem.
<rUvu ? Äswnveg.

„JWW - werd - n die ALschwitte L der rorgrnmmtcn

WsZrwe L der Wwfitmo ^ en kSnwm
^ -d . Ms . m der Slädt . Bmterwaae.BttmOtaa » 3 , emgelvst Iverden.

Sieden,  den 2 . Dezember 1918 .- 9326B
Ter Oberbürgermeister ' Lebensmittelamt ).

Stadt . Pferdefleisch -Verkaufs
b' Mts . ab wird im Städt . Schlachthos Pferde

RgM » ° uf weiteres von 8 - 12 Uhr vorm , und 2 - 5
urr nachm , ohne Fletschmarken verkauft . Die Berkanss-

ber Verkaufsstelle angeschlagen.
£ ie  bei dem Slüdt . Lebensmittel.

LN bestellt haben , werden vorzugsweise berücksichtigt.
f« eferung fommenben Beitellausweise werdenjtmeili  besonders bekanntgegeben.

„, . ** 2 * 5 ^ '^ verden die Bestellnummern 1- 120 vor-
von 8—12 Uhr und dte Nummern 121—200 nach.

»nttags von 2—5 Uhr beliefert . Die Nummern find abzu-
§FE «. ^ . Nummern mir dem blauen Strich werden

98438

Kerzeuerteilung.
Mittwoch den 4. Dember d. I . tommcit in bm Sc-

1—6 vormittags /r—12 Uhr Mariken für Kurzen
zur V<ttteilrmg.

Berücksichtigt wevrr nur Famirien , denen für
Schlaf - iwd Dtenstb -2rzimmn : Einerlei Beleuchtung
zur Verfügung steht.

Die Bezirke 7—1werden «ach Eintreffen werterer
Sendungmr beliefert.

Tie Kerzen komm ab Mittwoch den 4. d. M bei
dm ^ kannten GeschM zum BerLmf .- das Stück kostet

Gießen , den • November 1918. 9325B
Ter Oberbücrmeister lLebeirsmittelantt ).

Nach DimdeDratsbeschlußfindet am 4. Dezember
v- .A nneder erne Vrehzühlmrgstatt. Sie erstreckt sich
auf^d«  gllerchen Viehgctttturgen, die bei der Zählung am

.^^ ^uber d. Z. in Betracht g-ckommen sind, nämlich
RtTÜrvieh, Schafe. Schweine, Ziegen, Feder-

v-reh und Kanmchen.
Die Zählung findet dirrch Zähler statt.
Wer vorsätzlich die Arrgabc seines Biehbestmtdes,

oer er bet, dieser Zählung aitfgefordert wird, nicht
erstarLet, ober  wer wtssenti'ch unrichtige oder unvollstän-
brge Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechZ

^lttafe bis zu zehntausendM« f
bestraft. Auch Lurn Breh, besten Vorlmiwsrseiu verschrvie-
gen worden rst, un Urteil für den Staat verfallen ercklärtwerden.

Gießen , den 30. November 1918. 9323B
Ter Oberbürgermeister(Lebensmittelamt).

8tadtknabenschn!eGießen.
Montag u . Donnerstag von 1 Uhr an Kl . I Va . Va . via , VId
Dienstag und Freitag „ 1
Mittwoch u. Samstag „ 1
9327D

IVb, Vb, VIb
. . IVc, Vc, VIc.
Der Schulvorstand.

WeibMWm
versetz. Systeme

zur Miete i
und Kauf

Franz Fogti Co, Gielen.
Sebrtibaasehifisiltaaa

Goethestr. 32.
Fernsprecher LS34.

später beliefert.
sieben , den 2. Dezember 1918.

Ter Oberbürgermeister(Lebensmittelantt).

Pelz -Joppen und -Mäntel.
Der Stabt Gießen sind von der .Kriegsleder - Mier^

x 7ellscho.f1 Ler̂ g Pelz^ ppeit zum Preise von 160  bis
»ft Vit.  und Pelzmantel zum Preise von 200—260  Mk.

worden. Tie AeidungSstückesind mit .̂ anin-,
»Gen - , Lamm- und ähnlichenPelzen gefüttert. Muster-
wuOt  itzvgen rächt vor.

JBer  eine - der beschneien KLeidungsstückezu er>
txrben brctofifitigt  wolle sich vom 3. bis 6. Tezember
L ,o m ® t*5f^ $ en  Lebensmittelamt , Beklet-

f3tmm «r Nr 8 - rvahrend der Geschästssturp.
de« Cocpn.  9 fnS nachrnt , 3 Uhr ) melden.

^ieße n. den 2. Dezember 1918.' 93228
Ter Oberbürgermeister(LebensmiüelanttX

Brennstoffsiir Einquartierungen.
Mit Rückstchaufdie erforderliche Zurückbefordo-

^mg des deutsch- vceres aus dem Westen hat der
Reichs7ohlen»)mn>ar eine verstärkteund vorzugsweise
D<nrsbrandibeliefeug deS Gebietes in die Wege geleitet
bas mit stär̂ ere-r̂ itarrierunybelegt werden soll : Ver-
liorg-ungsgebiet cKen-Stadt gehört zu diesem Gebiet

Sobald di«cVrgesehenenBrennstoffmengen cinge-
troffen ,md, w die Bedeckung dieser sogenannten De-
mobckmachunMlenbn  Vorlage des Unterkunftscheines
an d-re betreffeenHaushaltungen erfolgen

Die Be» cruirg mird ersucht, den ' emfehmtbat
TrM>»m em irchwarmtes Zimmer vir Verfügung M
lallen uni e nähao , Brennstoffe rmftoc.lrn miä
ihren Sefldn* sn nehmen. LteuLhatümgen, die JMs in

,c6t Se ‘ U9f* ' -

UuteMMeme auf benen ein Verniers bezüglich
Bremrstvffemchtstobt, stnd im Stadthaus Ammer

2, zur gMiz,ung Vvrzulogen.
Gießt ' den 2 Tezember 1918. 93248
OrtAl̂ rstelle der Stadt Gießen: S t e d i n g

Zekanntmachung.
Aus er Stiftung der Kiuder uud Crbeu des

Komme <«ratö Georg Karl Gail  find für das
Fahr 19 ll" 4 bedürftige tn Gießen wohnende Familien
900.1  iÄr « Unlcriißüuncifn

15. Ä ? b. TcniSL^ mnmt  vorweg 9J«
Cgen, den 27. November 1918. ^ M8

Ter ^ rbürgermerster lArn^ nverwalttmg ) : Keller.

Bekanntmachung
In unser Handelsregister Abt . A wurde heute

eingetragen die Firma Schunk & &bt,  Hcuchel-
btint . Inhaber : Kaufmann Ludwig Schunk in
Gießen und Kaufmann Hermann Ebe in Heuchel-
h' in>. Di - offene Handelsgesellschaft hat am
27 . Oktober 1913 begonnen . 93212

Gießen , den 23 . November 1918.
_ _ Hessische » Amtsgericht.

Biebertal bahn.
I ; b- »b verkebren die Züge » und 10 bt» aufweiteres eine Stunde früher , also:

Äug n Nb Bieber 4 l*
Mn . •'  10 Gieße « 5^.
Allgemeine Deutsche Kleiubadn Gesellschaft.

_ * Aktiengesellschast . b,„ d

Gießen oder Umgegend zu pachten gesucht
bürgerliches Restaurant

^entl . Büfett auf Rechnung von tüchtigem , im
GastwirtSgewerbe erfahrenem Ehepaar . Großer
Bekanntenkreis . Gediegenes , vornehmes Auftreten.
Kaution vorhanden . Angebote unter 07761 an den
Gleßencr Anzeiger.

Sammet!
tfeio Qialltaten ln Sehvan,
das Meter zu 20" , 15w u.

10°* Mark. tOTUa
Qi/bdehaus \abmon,

Fritz ftowack
Passende 9J)25a

Weihnachtsgeschenke

Hk  teröe
M.35.—H.48.—M.45.—

Meine
Kaastangen

befriedigen den verwöhn¬
testen Priemer und sind im

Geschmack von
Original - Kant abak

. nicht zu unterscheiden
IftL̂ ANgen 100M..50Stangen
52.50M., Proben 25 Slangen
frei Haus 27.50 M. Nachu.

K a n t »
bester Kautabak -Ersatz ln
Stücken 100 Beutel -10M., 50
Beutel 22 M., Postkolli 25
Beutel 11.50M. Nachn.
nilaztaile LHgttttsedkvng vii"MUltJrbahördtn.

E. Schroeder , ßeriia 81! 48
_Friedrichstr 30. (Ĉ JJ

Achlvng!
Ein Gaggon Roterüben und Karotten
«ingstroffkn. Jeder decke seinen winterbedarf.
Verlauf von Mittwoch früh8 Uhr Uevstadt,9. '

5rau z r osch.S34S

Masebiuen - !
8climier-0e !e °
Ireibriemen

FFaaklopIa.I
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